
Anno 1765. Mondtags den 26. August. M , 100. 

Wittllch, vom 9 August. 
I b ro Churfürstl Gnaden zu Trier, unser 

gnsdigster Landesfü»st,sinb am 6t«n dlests in 
Ihrem ohnwelthiefiger Stadt gelegenen kuß¬ 
schloß Vbilippsfreude, in höchsten Wohlseyn 
angelangt Höchstdieftlbe erlegten heute Vor¬ 
mittag zu Höchfiihro ganz besonderem V«r« 
gnÜgen, innerhalb 3 Stunden Zeit. 8 Wölfe 
von einer ganz abfferordentllchen Mose. Die 
Unterthanen bezeigten nicht minder hierüber 
«in« allgemeine Freude, weil fiebadurchtzpn 
sehr vielem Ungemach und ferner HesorsNGen 
Schaden «lledlget norden. 

M'ynstro«, v o « »8 August. 
Aus Frankreich schreibt «an , daß der H e » 

b'Ale»bert beynahe den Weg alle« Fleisches 
«egangen w s n i daß man seineMalabie bloß 

temMusthrelben, daßerble Pension, welch« 
der verstorbene Herr Clalr^uk gehabt, nicht 
«rhattentönnen, welche «an seln<l» Freunden, 
die fich vor ihn lntkreßirt, aufelnesehr trockn« 
Art abgeschlagen, und daß die Philosophie des 
Herrn d'Alembert «lichtstarkstnnggeweseh 
diesem Coup zu »idetstehen. 

Forts« hang des ta No. 99. abgebrochene» 
Articuls, Poftn vom 3 Aug. 

Ein »ohlg?ii«rtes Pottal, <n de« Mi t te, 
» t t vielen perspettlvischgemachte» Nogm,«««-
get« den Eiligang dieser 3 lter an, über wel¬ 
chen die Buchstaoenli. ^ . K in k r Höh«, u«-
ter derselben aber die lnscnpcion: D i l . I ' i U . 
veni , ÜNN05 befindlich »sren. 3» derer bey¬ 
den Veiten, standen 2 Piramidę», welche <»s 
denen Oa»lmd««P««alsstund«»: 2»ode» 



in der Mltte tz«< Po«««, »ar das Wappen 
S r Majestät des Königs: aufber Säulerech« 
ter H^«b das Pohlnlsche, linker Hand das Li¬ 
thauisch« Wappen, gegen üb« des Pohlni¬ 
schen Wappens 20 Schritt davon/ rechte» und 
linker Hand/ a« Eingänge, der von Ra-
fenwerk zierliche»» Treppe, waren zwey zlerli» 
che Poftementer, auf deren Fläche rechter 
Hand, das Woywobfchaflliche Posensche, lin¬ 
ker Hand aber das Woywodschastliche Cali« 
sche Wappen befindlich waren. Hundert und 
50 Schritt vorwärts, dem Portal über, war 
die GrenadierwÄcht, von etlichen?» Mann, 
der hiesigen Guarmson,welch« viele Zelter auf< 
gischkgen hatten, der ganze Plaz war reichlich 
l l lu»iniret; am Ende befftlbeu, in der Mltte 
der Gasse, war ein iäuminirtes Psste«ent,mit 
dm N a M » S r . Majestät, von wannen «an 
in gerad« Linie, durch das Portal, und die 
Zelter, die auf de« Insnl, des Stromes War-
lbe aufgefttzte Ehrenpforte, zum Feuerwerk« 
illumlniret sahe, und denen Zuschauern einen 

«.Die Ankunft samtlicher hohen Herrschaften, 
war so zahlreich/ als fie hkr noch nicht gewe-
sm, nicht allein «ufBitt des Hrn. Vi«<ma«-
schalls Exe«ll. sondern auch aus iigenen Trie¬ 
bt, und Liebe, vor ihren Msnarchen. Der Bal l 
»urde sogleich bey Ankulift derer hohen Herr¬ 
schiften eröfnet, well aber viele 3«schgu<r, di« 
ßch hi'-zu längten, denselben verhinderten, 

so liessen ober»«hnler V r . Excel!, das Feuers 
Wert, welches erst nach der Tafel sein sollen, 
u « die Zuschauer abzuh«lt«n, loßbrennen; 
Kurzlich wurden hieEanonenzym Signal g«, 
löset, worauf sich das Feuerwerk anfing: erst̂  
lich zu Lande,da bann gleich vom Anfanse,aus 
der Ehrenfort», Ih ro Majestät des Königes 
Nahme,in hl««el blauen Feuer brannte, mit 
denen W o « « Vivat 8. ä . k. da dann so wohl 
zu Lande, als zu Wasser, die künstlichsten Stü¬ 
cke, und zwar über ein« ganze Stunde »ech-
selSweise prasenliret wurden, wodurch olle ho¬ 
he Anwesende, belustiget, und ihr sattsames 
Vergnügen durch die Lolessprüche zu verste¬ 
hen gaben, dem Angeber dieses wohlvtrord-
neten Festins, welches der hiesig» Co»««n-
dant Major du Laurons de Bousquet war, 
und alles disponiret hatte. Nach «nvlgung 
dieses Feuerwerks, wurden dessen Final, aber-
mahls die Canonen gelssit, di« Tafel ging an 
bey welcher dl« Gesundheiten S r . Majestät 
des Königes^ »4« auch Ih ro Durchlaucht 
d«, Herrn Woywoden von Rußland, welcher 
glttchfals Ih ro Majestät Nahmen sühref,im-
sleichen IhroQurchlaucht dem FürstPrimas, 
undvitlerandenr bey Lösung decerCunonen, 
auch Abftmung des kleinen GewchrsvonIh-l 
roEft t l l . Hoforagoner, getrunken. N«chEn« 
tigung dieses ging der Bal l an, und endigte 
sich zu jedermanns Vergnügen deS folgendlN 
Morgens um 6 Uhr. 

I n ««s pUolleglrlen Verlegers dieser Zeitung, Wilheln, Gottlleb Korns Buchhandlung ' 
in Breßlau, ist zu haben : 

Me r eure Wist-rique &politique, Moisd'Avnli^oCt i2«älaHaye 6sgn 
Excrdces&pr e espourremplirsaintement lesprincipaux devoirsduchriftianismej parMr» 

l'abbeClement, doartits, sr.S, Viennei76^» I Rthl loser. 
Erklär nd'U <f t r ih,,ngsä'plltcker Apostolischen Briefe gr 8. Halle 1765. , Rtdlr. 

Die Breßi ulsH« Sl^d^g<eichte machen betanbl: daß die zur Chliftian Gottlieb Langt-
fchen Consms'M»ff'lgthörig«unb a«f2053 Rthlr. schwer Courqnt gewürdigten Waaren 
und Effecten, welche in allerhwd Kleibern, Leinengeräthe, Holzwerk, Hausrach, Flachsen, 
Vpeceley' und anderen couttent,n Kiufmenns»aa»en, wie euch Handlungs-Vefis beste, 
h?n, lnbemaufallhiefigtrIunketN'««lssegeles«nenChliftimG°ltlieökangeschtnH<,us,dts 
Vormittags um «o Uhr, und des Nachmittags um ; Uhr gegen baare Bezahlung öffentlich 
derauctioniret w«rden sollen, untd^hero d«ri4Octo?r. «.und nachfolgend'Tage zu dies-
falllg?' L'c'f lion« «Terminen anberaumet worden fty.i. Wornach ßch Kauflustige zu ach-
«n . Br«slau den iz August »765. 



Bey de« Maischest» Hoserlchttramte zu Breslau, » i rd auf das Gestlch d,<~D-
Kauscheschen «ajorennen Sohnes, und des Vormundes seines minderjährigen Bruders zu? 
freywilligen Veräustrung der väterlichen Häuser und Gartens, welche hintern Dohnllul, 5lo. 
53 gelegen, und auf)6ü4 Rchlr. 28 sgr. 7 und i drittel b'. schwer Geld gerichtlich abgeschätzet 
worden, aufden4 Sept. den 2 und 30 Oct.». c. I'erminu« l.icit2tioni5 präfigiret, Kauflustige 
können fich erwehnten Tag's früh um 9 Uhraufbe«Dob« hieseldst melden, ihr Geboth zu« 
rrowcoil geben, und das weitere wegen der käjuäic«ion so »ach gewärtigen. Breslau, 
ten z l ^ j u l t t ^ T ^ ^ ^ 

Von de« Magistrat der Stadt Leobschütz in Oberschl«fitn, werden acl iatt^ntiam der ku-
bomllla Sankowitz gebohrne Fuchsin zu Brunn, deren Bruders des von hie«e gebürtigen CoS-
«as Dimian Fuchs gewesenen Audileurs b.y der Ksystrl. König!. Garnison zuKapronih in 
Sclavonien, allwo derselbe vermöge eines bevgebrschttn Tooeenscheins im Jahr > 734 ver¬ 
storben seyn soll, eheliche Leibeserben oder sonstige nächste Verwandte hkrmit edictaltter vo«-
geladen, innerhalb 12 Wochen vo« 3 G<pt. a. c. angerechnet, besonders ater in termino p?» 
iemt<,llo den26Nov.a c. allhler zu Rathhause Vormittags um 9Uhrzu nscheinen und pr«. 
Vl2 leßltlMÄtione die von besagten Cosmas Damian Fuchs allhier vorhandene und in eini¬ 
gen hundert Gulden bestehend« Gelber in Empfang zu nchlmn, im Fall ihres Außenbleibens 
aber zu gewärtigen, daß sie werden präcludiret uno sothane Gelder Anfangs gebachter San-
kowitz verabfolget werden. Nobsckötz den > 6 Aug. »765. -^ 

Vor das Stadt Conßstoriu« AugConf.zuBreßlauwird der von hier entwichene Oa-
nielRöricht ««wesener Bürger,und Geißler FleifthHauer ad Inftanria» seiner Ehegattin Gu -
s«nna Eleonora geb. Hruberin, eälÄaliter k peremrarle cllieet, daß «binnen 3 vierwochents 
llchen Terminen als den 4 August, 3 Sept. und i Octobr. di«sis 176 z.Iahrts, insonderheit 
aber in de« letzten präclufioischen T«r«lno erscheine, aufstmer Ehegattin Desertionsllag« 
antwott« und rechtliche Erkänntniß daröbe» gewärtige: mit der ausdrücklichen Verwartti-
zung daß bey seinem ungehorsamen Auffmdleiben^ennoch wieder ihn als einen boßhaften 
Verlaßer auf der Klägerin Anhaltenin contumaciam verfahren und erkannt »erden sollen« 
Breslau den 30 Iun i l 1765. ^ ^ 

Es wird hierdurch bekam gemacht,daß sufHochfürjil.Bischöst IurlSdictlon htnt«rmDoh«l 
»ü de^ Oder, ein klein und groß H°us, nebst ̂ Gärteln, über 2 Thüren No. 17. gezeichnet, Nde. 
r^m3nu;u verkaufen; wer hierzu Belieben hat, kan sich beym Eigenthümer daselbst «elben. 

Die Wittwe Gietthln ist entschlcssm ihre Häufte aufder austlnNlcolalgassezuWgold-
nenHelm No.4 i l.und denen Nebengedäuden No. 414 wobey ein grosser Lust-und Ziergar-
ttn, verschiedene «cßiv? Ge° olber, Keller und gewölbte Stallungen aus frey« Hand zü vee-
kauffen. Kauflustige haben fich demnach wegen des Kaufpretii daselbst zu melden in Augen-
schein zu nehmen und d?s weitere zu erfahr?». ^ 

Da fich in dem, zu« Verkauf des Oollfttev Tscveplswen aus de?, Elsing » i t No. 735 
bezeichneten in der Rss ng.sse gelegenen H^us und Gartens am 17 Aug. c. präfignten Ter¬ 
mins kein Llcitant und Käufer gemeldet, als wird zun Verk uf obgedachten Haus und Gar-
tens der 4te Terminus auf den 2 » S p t c f< sta^stft, u^ b K ufl"ftiee hi«n»it adcltiret. 
" QasFr«yherrliche D0lUlnium Hünnern Ohl̂ nischen Cei,ß-s, muchet hierbulch betant, 
baß die Wass««ühle«it 2 ü erschlechtigen Gangen «Ud«,, nebstall« ^Gch f i Aussaat und 
hinlänglichen Wiestwachs auf ; Stücke Rindvieh und 2 Pferden aus freyer Hand zu verkau¬ 
fen siy, welcher blerm B lleten träget, kan fich in dem Hünnerschen Wirthschi.ftsa»»t« an? 
melden, ollwo all« Willfahllgkeit zu hoffen styn wird. Hünnevn den L^Aust. ,765. 

N^chd?« das Rittergulh Pllsnih, welches bey Breßlm d,que« geleg, n, und nacy 
einem Capital a 6 pr. Cent gerechnet, auf5i86c>Rlhlr. 20 Vgr. »und ein halben d'. abge-



schätzet Horden, aufanb«r»eitig<s Gesuch der Brsberlichen Erden «l» lncellaro zum freywll« 
ligen Verkauf apsgebothen werden soll, und Terminus Lititationls auf den 28ten August 
a . t . beliebet »orben: So^onnen KsufiustiZ« sich gedachten TagesftühuwPUHr bey de« 
Farstblschofi.Hoft'Richl<r'A«tebleftlbst«e!b?ss, ihrGelcth thun, und sofort das «eitere ! 
»5»ärtlgen. BreHlau txn 22 I«li< ,765. " ^ ^ ^ 

Es istaUhieeaufder IHdengsffe,t^g»ldenen Lachs genannt, «in schöner und co««o^ 
hee Etal l , zu 8 Pferden, «in Heu-und Strohtoben, nebst einer Wagenstelle zu vermlethen, 
und zwar u « einen billigen Preis, stehet such all« Tage zum Gebrauch eff«».̂  Dkjenlgen 
Liebhaber von diesen b'Hgten Gelegenheiten, belieben sich in obben«nnt«n H«use, bey dem 
Kretschmer Zimmermann zu melde»/ von welche« fit die gehslige Nachricht davon zu «h«l-
i f n haben. ,̂ ^»^^^— ! 

ES machet Herr Samuel Wohlmann Ungarischer W «nnegociant, dem kublico m,b 
^Llpeäive Herren Liebhaber derer ächcen und gerechten Ungarischen Weine hierdurch bekane, 
daß er aus gtwissen Ulsachen guten alten Niederungarischen Oedenburger Wein, das Breß-
ltluer Quatt a l v Ggr.a »2 Ggr.a i6Ggr. «20 Gzr. und von denen besten Sorten a 34 bis 
28Ggr. und von der ersten Sorte den Eymer ordinären Niederungarischm Wt in a 32 Rt l . 
diNhalienEpMer a iSRthl r . benvierttlEy«erab<ra8Rchlr.4 Ggr. ju verlassen Willens 
sey ! Von denen bessern Sorten Wein, wird auch benenjentgen, so ganze Eymef, halb« Ey-
mer, oder viertel Eymer weist knuffen, i » Preiß aufs aUerdilltgfie gewillfahrer werte». ! 
Auch find alte veritable Tockayer Weine das Breßlsuer Quart a 2 Rchlr. 8 Ggr. zu habe» 
Die re5pe5lvß Herren Liebhab« beli«b«n sich aufder Bischoffsgüsse m der Madame Petra-
sthin zugehörigen großm Redoutensaale l«u Hinterhaus« zu «elden, und können gewiß ver-
ffchere seyn, daß fie jederz?it « l t alten gutm abgelegenen Weinen sollen bedienet und versorget 
werden. ?. s. Und so Jemand kein gutes Weingefäß haben solte.lso wird «uch Gefäß aufelne 
kurze A i t barzu geliehen werden, dagegen aber wird a kroportion des GefDes Pfandt elnge-
l M , welches bey kelwution desselben wiederum ohneEntg'ld zutück aeaeben «>l?b< 

Allen so Belieben haben, sich in Rtederschlesien Lantgüler, sowohl Güter wozu das I n -
colat nöthig, als auch ohne Incolat, anzukaufen gesonnen seyn; die belieben sich bey dem Hrn. 
b. Sallsch <n Teebnitz, persönlich oder schriftlick zu melden, »0 «an dann einem jeden «<t al l« 
«psglichen Redlichkeit wirb suchen an die Hand zu gehen. Dl« Brief« aber müssen Franco 
tlngesenbet «erden. " „ 

Es'lsi ben 22 Aug. c. elnerHereschaft zuTrebnitz «in Bedienter entlaufen,»elcher «ujste 
«nbern Sachen auch 2 Frauenskleider, als elne Roberond« und Rock von sehe starken Stoff 
ftladon Grund «^t dundlen Blumen und goldgelben Ranken, und eine dergletch«« Kleidung 
von U«u«oraneen Gros de Noble, beyde ohne Valöelirung, diebischer Welse entwenbet hat. 
Er hliftFriebrichIllsberg und ist ein Schneidergesell j hat seine Kundschaft vonkiegnitz, ist 
kleine« VMur , gelblichen Haaren und dunkil grauen.Augen, tragt einen grauen Rock und 
dergleichenW»st« n»«t blcuen Chslon gefüttert, und blauen Aufschlägen; einen Hnth mit ei« 
«er silbernen ausg«dog<nenT«sse,istohngefthr2l Iahra l t sieht sehr tückisch aus, und spricht 
etwas fein. Es Hot derselbe auch einen großen Hosehunb mit Na«en Mondur« Vitgenom-

. » « n : der Hund steht wie «in Dachs aus, nur daß derselbe noch dreymal ft groß ist W n n 
nun j,mahd von diesim diebisch«« Menschen etwas erfahren foit«, H«r belieb« solches bep de» 
Hockfürfil Stiffte zu Trebnitz zn»«ld«n. 

Sonnabend«, z , 
Vreßlanlnwi lh. GsttUeb RVe«s Nuchh«ndluns i.««<ngU«Iornlsth«n H<l»s,, 

«us«««,ben, u«d ffnd auch auf alle» <ö»l«l. V»<s«t««n zu hab». 


